
Bundesministerium für Gesundheit Berlin, den 10. Mai 2021 

Referat 315  

 

Konsultationsverfahren 

zur Vorbereitung eines späteren Referentenentwurfs über die Berufe in der Physiotherapie 

 

Schriftliche Beteiligung der Länder und Verbände  

 

Fragenkatalog: 

 

1. Welche Position vertreten Sie zu einer möglichen Akademisierung (ggf. Voll- oder 

Teilakademisierung) der Ausbildung der Physiotherapie? Wie bewerten Sie ein 

„Nebeneinander“ der fachschulischen und akademischen Ausbildung? (bitte begründen) 

2. Welche Zugangsvoraussetzungen zur Ausbildung für die Berufe in der Physiotherapie 

(Masseurinnen/Masseure und medizinische Bademeisterinnen/medizinischen Bademeister 

sowie Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten) halten Sie zukünftig für sinnvoll? Bitte 

differenzieren Sie nach den einzelnen Berufen. 

3. Wie sollten die Ausbildungsziele und Kompetenzen ausgestaltet sein, um den heutigen und 

zukünftigen Anforderungen an die Berufe in der Physiotherapie zu entsprechen? Bitte 

differenzieren Sie nach den einzelnen Berufen. 

4. Wie ist Ihre Position zur zukünftigen horizontalen und vertikalen Durchlässigkeit zwischen 

beruflicher und akademischer Bildung in den Berufen in der Physiotherapie? (bitte 

begründen) 

5. Sollten Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten zukünftig im Rahmen einer 

akademischen Ausbildung zusätzliche Kompetenzen erwerben und diesen Kompetenzen 

entsprechende Aufgaben eigenverantwortlich ausüben dürfen? Wenn ja, welche der 

nachfolgenden Kompetenzen sollten erworben und eigenverantwortlich ausgeübt werden? 

(bitte begründen) 

• Physiotherapeutische Diagnostik (inkl. Screening auf Risikofaktoren, Diagnosestellung) 

• Eigenverantwortliche Festlegung der therapeutischen Maßnahmen (inkl. 

Therapiefrequenz und -dauer) 

• Anordnung bildgebender Verfahren 

• Ausstellung von Krankschreibungen 

• Angebot von präventiven Beratungen 

• Evaluation 

• Überweisung an Hausarzt/-ärztin 

• Überweisung an Spezialisten/-innen bzw. Fachärzte/-innen 

• Überweisung an andere Gesundheitsfachpersonen 

• Ggf. weitere Kompetenzen 



6. Welche Ausbildungsdauer für die Berufe in der Physiotherapie ist Ihrer Meinung nach für 

eine qualifizierte Patientenversorgung sinnvoll? Wie sollten die Anteile der praktischen und 

theoretischen Ausbildung zukünftig gewichtet und ausgestaltet sein? Bitte differenzieren Sie 

nach Hochschule und Berufsfachschule sowie nach den einzelnen Berufen. 

7. Welche derzeitig für die Physiotherapie erforderlichen Weiterbildungen für die sogenannten 

Zertifikatspositionen (z.B. Manuelle Therapie, Manuelle Lymphdrainage) lassen sich Ihrer 

Ansicht nach zukünftig wie in die Ausbildung integrieren? Welche Folgen hätte dies für den 

Inhalt, die Dauer sowie das Niveau (Berufsfachschule oder höher) der Ausbildung? 

8. Wie kann Ihrer Meinung nach eine praxisorientierte Ausbildung bei einer Akademisierung 

der Ausbildung der Physiotherapie weiterhin gewährleistet werden? Bitte differenzieren Sie 

nach Voll- und Teilakademisierung. 

9. Wie bewerten Sie die Möglichkeit der Ausgestaltung einer akademischen Ausbildung der 

Physiotherapie als „dualer Studiengang“? 

10. Wie viele primärqualifizierende Studiengänge müssten pro Land im Fall einer 

Vollakademisierung neu eingerichtet werden bzw. wie hoch müsste die Studienkapazität pro 

Land sein? 

11. Halten Sie eine Angleichung der Physiotherapeutenausbildung an die europäische 

hochschulische Ausbildung (Bachelor-Niveau EQR/DQR 6) und eine Angleichung der 

Tätigkeiten für sinnvoll? (bitte begründen) 

12. In welchen Tätigkeitsbereichen werden Ihrer Einschätzung nach im Fall einer 

Akademisierung der Ausbildung der Physiotherapie die Absolventinnen / Absolventen 

überwiegend tätig werden? Wie bewerten Sie die Auswirkungen einer Akademisierung auf 

die Versorgungsqualität und Vergütungsstruktur? Bitte differenzieren Sie nach Voll- und 

Teilakademisierung. 

13. Wie sollte aus Ihrer Sicht im Fall einer Vollakademisierung der Ausbildung der 

Physiotherapie der Bestandsschutz für Absolventinnen und Absolventen fachschulischer 

Ausbildungen ausgestaltet sein? (Voller Bestandsschutz, voller Zugang zu ggf. nach neuem 

Recht zu regelnden vorbehaltenen Tätigkeiten?) Welche Ausgestaltungsalternativen sind 

Ihrer Meinung nach denkbar? (bitte begründen) 

14. Welche Kompetenzen und Tätigkeitsbereiche halten Sie zukünftig für 

Masseurinnen/Masseure und medizinische Bademeisterinnen/medizinischen Bademeister 

für sinnvoll? (bitte begründen) 

15. Welche Position vertreten Sie zum Thema Direktzugang zur Physiotherapie? Welche Vorteile 

sehen Sie in einem Direktzugang? Welche Nachteile sehen Sie in einem Direktzugang? (bitte 

begründen) 

16. Welche Auswirkungen hätte Ihrer Meinung nach ein Direktzugang zur Physiotherapie auf 

die Qualität der Patientenversorgung und die Dauer der Behandlungen? Welche möglichen 

Auswirkungen auf den Haftpflichtschutz sind denkbar? (bitte begründen) 



17. Welche Entlastungspotenziale für Ärztinnen und Ärzte halten Sie durch einen Direktzugang 

zur Physiotherapie für möglich? (bitte begründen) 

18. Wie beurteilen Sie die finanziellen Auswirkungen eines Direktzugangs zur Physiotherapie 

auf das Gesundheitssystem? (bitte begründen) 

19. Könnte Ihrer Meinung nach eine Ausbildung mit Bachelor-Abschluss die Möglichkeit 

eröffnen, einen Direktzugang zur Physiotherapie zu eröffnen? (bitte begründen) 

20. Wie sollte Ihrer Meinung nach die Finanzierung der Ausbildung sichergestellt werden? Bitte 

differenzieren Sie nach den einzelnen Berufen. 

21. Wie sollten Ihrer Ansicht nach die durch eine Abschaffung des Schulgeldes entfallenden 

Finanzmittel stattdessen aufgebracht werden (fachschulische Ausbildung)?  

22. Wie bewerten Sie die Kosten bei der Akademisierung der Physiotherapie im Rahmen des 

Gesundheitssystems im Verhältnis zum Nutzen? Bitte differenzieren Sie nach Voll- und 

Teilakademisierung. 

23. Wie ist Ihre Position zum Thema, eine Ausbildungsvergütung gesetzlich verpflichtend 

vorzusehen? (bitte begründen) 

 


